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Le Dr l0s1*6 seulement Tait remMarquer JuC dans le martyro-
loge hieronymien et juillet ftrouve rapproches
les deux NOMS andıadaus CYrinus, CEHX precisement des euxX
martyrs Vvisites cimetiere de amphıle. Quoique, ans SOM
commentaıire, le elehaye nen dise mo(t, IU quı ailleurs®*
utilise le rapport publie dans 1a Rıviısta d1 archeologia cristiana,
ce suggestion est certaiınement interessante, autant plus
quC Cces deux OMNIS de martyrs Sont revendiques DOUT
autre leu: maIls enflin Nn Yy unNne DIEUVE incontes-
able de culte, la presomption mem üt-elle Tfondee
leu et la date

OUur conclure, j incline croire qu’'1 des motifs erieux
d’ıdentifier le patron primitı de la collegiale d’ Innichen, ce
vieille iliale ben  1ctıine de Freising, AVCC le martyr andıdus
qu'on veneraıt Rome V I1° sıiecle dans le cimetiere de Pam-
BA

Eine S Textüberlieferung Bertholds Von Z wiefalten.
Von uitpold Wallach, aupheim.

Im ahrgang (1933), S5if dieser Zeitschri habe ich
über die Textüberlieferung der Chronik Bertholds VON Wle-
Talten gehandelt, deren Urschrift noch der übinger Gräzist
Martın Crusius 590 füur seine Annales Suevict exzerpleren
konnte en diesen gedruckten Auszugen g1bt VON ihm
aber auch och handschriftliche, aut die mich Herr nıv.-Pro
Dr TI öÖnıg (Tübingen) freundlıchst aufmerksam machte

Bekanntlich Irg die übingen Crusius’ hsl ach-
laß und manches Buch aus seinem Besitzi Der Hauptkatalog

I
07 Par exemple 921, septembre, PTODOS de saınt amphile.

Celui-ci figure dans les martyrologes qu’a partir de celui de Gellone,
du s1iecle peut-efre faut-il VOIr 1U QuUuUC le DersoNNasSc eponyme
du cimetiere, et la qualite de martyr 1Un auraıt ete attribuee u’apres
COUD. uan la mention de an  us Cyrinus martyrologe
hieronymien et 11 juillet, ı1 1eu de eMAaArquer quUeC la elebre martyre
1C1 ete le 1 avaiıt SOI ombeau et SOIl sanctuaire SUTr E1 Vıa Salaria,
et que ce circonstance motiver, cC’es S1 souvent le Cas, le
rappe!l autres martyrs veneres SUT la meme Vvole: il auraıt donc 1a UE

sorte de confirmation de l’identite des deux DersonNnNaßeS nommes VeC les
deux martyrs du cimetiere de amphıile.

28 n es pas So1 impossible qu«C le martyr romain Quirinus trans-
fere Tegernsee, diocese de Freising, le Juin 804 (V. Rev Ben. 29, 214),
et identifie partir du Xxe s1ecle A martyr du cimetiere de Pontien
(24/25 mars), provienne 141 aussı de la catacombe de la Salaria veitus,
et soit le meme que Cyrinus (Quirinus) dont le NO est jo1n CUX de
Pamphıilus et de andı1ıdus dans les Itineraires du ViIile siecle

jetz (JÖZz W., artın Crus1ius un das Bücherwesen seiner
Zeit, Zentralblatt für Bibliothekswesen (1933),
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der verzeichnet nu  — 7Wel Exemplare VON Kaspar Bru-
Monasteriorum Germantıiae praecıpuorum maxXıiımeschlus,

iıllustrıum Centuria primA, Ingolstadii 1551 Kınes davon ist
Crusius’ Handexemplar, das zahlreiche, eigenhändige Zusätze

Be1l Zwiefalten 4r—185V hat el umfangreicheaufweist.
Marginalien 1in winziger Schrift AUus der Chronik Bertholds
ach dem ohl unwiederbringlich erlorenen rigina einge-

für die Wiederherstel-tragen. Wenn auch diese Auszuge
Jung der Chronik nichts Neues bieten, sind S1e doch A1s nach-

fur die richtig vorgenomMmMeNC Text-trägliche Bestätigun zumal andere, singuläreherstellung willkommener,
handschr Überlieferungen, die sich die Abelsche exXt-

fgetauchten Auszuge be-ordnung® ergaben, uUurc die nNeu

stätigt werden. ch re NUr Z7WEeI1 Beispiele an
GSS 111 S21 ist falsch eingeordnet, da L11; 14/5

unmittelbar ME nzuschließen IST; Wäas Jetz auch durch
und auch inhaltlıch klar ist Zu85r unten) bezeugt

GSS 109 11 gehört* auch nach CT 185 (unten rechts)
Bruder des Heinrich VON Kup-109, 45/6 Arnold ist also eın

pingen?, und eın Bruder Cunos VON Lendingen mehr, WIe Man

vordem lauben konnte
erhin Crusius selbst rehabilitiert, daHC wird weit

mMan schon daran Waäl, ihm dıe SChuld Al Verlust des Berthold-
schen Autographs zuzuschreiben®. 84r en rechts) schreıibt
Crusius

Annectiunculae manuscripto vetusto membraneo Tro Tu
ad Feb 1590 T1 AaUucCc LOr, Bertoldus, as ertius a(nno)

po(st) n(atum) D(o)m(ini) 1138 scribit(ur).
85 v (am Ende der Auszüge):

Haec manuscr(ipto) me(m)bran(e0) 11 bro, 1138 Bertoldo scr1pto, folil
magnitudine. commendauıit eu(m m1 h1) Crusio, Alexander ([9a-

Absolui1 ebr. 1590merari(us) med Reutlinge.
Danach hat also Crusiuo“ das rigina der Chronik uUurc

Vermittlung des Reutlinger Arztes Cammerer® und des

Signatur: Fo X12 74, Fol
Vgl S:

z Ebd 91,
5  5 Was 1a auch die übrige Überlieferung beweist Vgl Lindner P

1909, yProfeßbuch der Ben.-Abtei Weingarten,
Ben.- und Reichsabte1i Zwiefalten,SO Oolzher C esCcC der ehem.

1887, k
Wie bereits iın den Annales Suevicl Z 268 mitteilt ; Z 209 itiert

ebenfalls das Original: S1C in 045 Zuuifaltensis Monaster11 vetus?o mMemM-

braneo libro legebam.
auch die Mitteilung VON dessen d Vahre Gottfried Daniel

Hoffman N, Diplomatische Belustigung mit des niedersächsischen Girafen
Utonis und Herzog einrichs des LLöwen Al die Kaysere Conrad I1 un
Friedrich vertauschten hwäbischen (Gütern Nürtingen und en

(Tübingen 130.
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Dußlinger Piarrers Israel 1elan VO 3L Februar 590
in übingen benutzen können und die Handschrı dann zurück-
gegeben Es ist ganz undenkbar, daß die 7ZwiefTfalter geschwiegen
hätten, Crusius die Tur S1€ wichtige Handschrı NC
prompt zurückgegeben. Jedenfalls g1bt eın ZeugnIis, wonach
D: Tur den Verlust verantwortlich gemacht werden annn Fın
derartiger Vorwurf ist völlıg unbegründet. Vielleicht gelingt
später einmal dem Zauifall das Dunkel, das über dem spurlos
verschwundenen rıgina der Chronık 162E Iuften

Abt einhar': und die Pfiarrei Maursmünster.
Von einric Büttner, Mainz

Die weit in dıie elsässische Missionszeıit zurückgehende el
Maursmünstert* verdan Abt einhar 1132—45)* eine
el VON organisatorischen aßnahmen größten mrTange
ZUrT Sicherung und besseren wirtschaftlichen Nutzung der Be-
sıtzungen und Rechte der el; s1e fanden ihren Niederschlag
in den unter seiner Regierung entstandenen grobhen Besitz- un
Rechtsaufzeichnungen, die auch noch unter seinem Nachfolger
Anselm fortgesetz wurden?. Im Zuge dieser Reorganisations-
bestrebungen bemühte sıch Abt einhar auch; das Verhältnis
zwischen der el und den VON iıhr abhängıgen Klerikern,
insbesondere dem nhaber der Pfarrei Maursmunster klar-
zulegen“. Dies gelang TelNNC Nn1ıC mit einem Schlage, vielmehr

Q  ’ Vgl al 85,
ber die Literatur vgl künftig Brackmann A., Germania Pontifi-

cC1a 111 ine eingehendere Untersuchung der Anfänge VON Maursmünster
SOWIle über die dort 1m un Jahrhundert entstandenen rbeıten ZUr

Geschichte der el waäre dringend erwünscht.
ach dem Catalogzus abbatum (vgl err in Zeitschr.

esSC. Oberrheins 1933, LIO): dauerte die Regierungszeit des
es Meinhard bis 1146; in einer Urkunde des Bischofs Ortlieb VOIN ‚ase iırd
jedoch bereits 1145 Abt Anselm genannt; Würdtwein, NOov. subs dipl 10,

un Trouillat, Monuments de Ale 1 290 191
Schöpflin, Alsatıa diplomati 197 249 H: 295 2108 Hanauer,

Les constitutions des Campagnes de Alsace (Strasbour if. Vgl
besonders die Arbeiten über die Celsusurkunde und die Markgeschichte VOon

err D Die Schenkung der Mark Maursmünster in Zeitschr. esCcC
Oberrheins 21 (1906), Nieschlag D ’£fi Quellenkritische u.

verfassungsgesch. Beiträge ZUr Geschichte der Mark Maursmünster, Straß-
Maursmünster 1m ahr-burg 1913; err E; Der Güterbesitz der el

hundert in eitschr. esCcC Oberrheins, (1933), 169—229
umfassende Verwaltungstätigkeit ist auch für die abhängigenDie gleiche

Klöster St Quirin un Sindelsberg beobachten; Herr E, Das ehemalige
Frauenkloster Sindelsberg, Straßburg 1912

Kurz gestreift werden die eCcCE der Geistliıchen auch 1im OIirec
Abt Meinhards; Schöpflin, Als dipl 1225 E 210 vgl darın auf 228
in Ua etiam copula presbyter de superlor1 ecclesia talem ambulatorem
habere, quem vel ipse Cu abbate equitare vel s1ibi UmMm honore valeat praestare,


